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Änderungsantrag zu EP-U-01

Von Zeile 276 bis 281:
Neben Nord- und Ostsee sollen weitere EU-Gewässer wie das Mittelmeer als

Emissionssonderzonen ausgewiesen und die Nutzung von Schweröl soll generell verboten

werden. Wir wollen darüber hinaus eine europaweite Abgabe für Kreuzfahrtschiffe einführen,

ähnlich der Flugverkehrsabgabe bzw. Kerosinsteuer. Derzeit sind Kreuzfahrtreisen nahezu von

allen Steuern ausgenommen, der Schiffstreibstoff steht den Reedern ebenfalls steuerfrei zur

Verfügung. Diese Ungleichbehandlung wollen wir abschaffen.

Kreuzfahrten müssen sich ehrlich machen, sauberer werden und sich für einen

verantwortungsvollen Umgang mit Natur und Kulturgütern verpflichten.

Begründung

Wir wollen grundsätzlich weg von Schweröl und Schiffsdiesel. Der Kreuzfahrtbranche kommt nicht

nur im ökologischen Bereich eine besondere Rolle zu, die weit über die schiffsspezifischen Probleme

hinaus geht.
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